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St. Gallen. Annoncen-Beilage zn Nr. 10 der Schweizer Frauen-Zeitung. V, Mnai.

gritfknttcit her lltklitioit.

^ercljrcrin itttfercs faites. ©ic tjafcen
uns al§ 3nlage ißrer ikacfjridjt nom 2. ifllärj
2 3?r. in ïhtefntarfm eingefenbet, wäßrenbbem
©ie un§ gegenüber ïetnerlei 33erpflid)turtgen
fjaben. SBoIIen ©ie uns fmmblicßft mitttjei»
len, unier toddler Slbreffe wir 3^nen biefelbcn
relourniren fönnen, ober ju Welchem groccfc
wir biefdben eöentuell üerwenben Jollen.

$aus Ijäfferitt in 5t. 120. Un=
jern tieften San! für 31)r freunbltdjeê ©^reiben.

9tid)t 3t~be§ fanrt ®roße§ il)un Dor ben

ïtugen ber 2Belt, aber ein 3eöe§ ift ju ©ro=
Bern beftimmt, aud) wenn e§ [id) beffen nidjt
bewußt ift. ®a§ ©rößte ift aïïejeti baS, baß
man benjenigen tßlatj, auf wetdjen uns baS

©djidfai geftetlt bat, boll unb gaitj ausfülle,
baß wir unfer können, SBiffen unb SüBollm

gerne in beit SDienft unferer ©djWeftem unb
Söriiber [feilen. ©ewig ift eS beffer, jebe ©e=

legenfjeit ju ergreifen, um im kleinen ju nüßen,
als baß man lange untbätig warte, bis eine
©degenfjeit fid) unS bietet, um etwaS ©roßeS
ju _tt)un. 9Jtit Vergnügen fenben wir 3f)ncn
einige ©jemplare unfereS 33IattcS ju, um burd)
©ie basfetbe aud) in 3fjrcr .§eimat cinjubür=
gern. ®ie „©djlueijer 3rauen=3eitung" ßat
ja offne ©d)Wicrigfeit ißre ftänbigen 2tbon=
nenten in Dîorb* unb ©üb=2tmerita, in 9tuß=
lanb, ©nglanb unb Çranfreid), warum follte
fie nid)t aud) nad) 3b>'ent Heimatorte fpebirt
werben tonnen, äöollen ©ie uns jum Swede
ber ©enbung 31) ee genaue 2tbreffe mittljeilen
ffreunbtid)en Slant unb ©ruß!

p. 3n unferem SBlatte empfehlen wir
grunbfätjlicb oßne 21uSnal)me nur ©aSjenige,
waS wir auS eigener ©rfaßrung unb Infcßau*
ung als empfeblenSwertf) fennen gelernt ßaben;
wir fönnen aljo aud) auf biefem wid)tigen ©e=

biete feine t?luSnaf)mc maeßen.

fyrau l^afßifbc 125. in 5®. iDiit beut

atötjl'fdjcn ©djiufen ;t|aben wir felbft eine $robe
gemodfi unb bürfen wir niiißt bloS bie Qua'
lität beSfelbeu eine auSgcjeidjnete beißen, fon=
bent ber ©rfolg, ben wir Dom ©enuffe beS=

felben fpürten, übertraf unfere (Erwartungen
bebeuteub. 2öir mödjten benfelben ganj befon=
berS jdflbäd)lid)cn ifierfonen 3um ©enuffe an=

rat[)en. 2Bo in fürjeren 3roifd)enräumen jur
Süiebcrfjerfielluitg gefunfener Gräfte etwaS ge=

nofjen werben muß, empfiehlt ber ©enuß biefeS
©d)infen§ fieb jel)r. ©r fräftigt unb belebt, ol;ne
aufzuregen.

5vau 251. 53.-#. in |3. §ei"3ltd)cit $anf
für 3t)ve fo eingebenb crtbeilte ÜtuSfunft; wir
finb ju ©egenbienften gerne bereit.

Madame M. J.-St. in P. gür 3bve in'
tereffanten, gemeinnütjigen MHttßeilungen finb
wir 3f)nen feßv 311 ®anf berpf(id)tet. Side Cft=
jdpoeij befitjt bereits mehrere ©efcgenf)eiten,
wo grauen unb Jödjter fid) in ber ßranfem
pflege tßeoretijd) unb praftifcb üben unb öer=
uoltfommnen.

Inserate.
' Jedem Auskunftsbegehren sind für beidseitige
Mittheilung der Adresse gefälligst 50 Cts. in
Briefmarken beizufügen. — Offerten (mit
oder ohne Chiffre) werden ohne Namensnennung

gegen gleiche Taxe sofort befördert.

Es wird für ein starkes, williges Mädchen,
das auf Ostern konfirmirt wird, eine Stelle

in einem respektabeln Privathause gesucht,
wo es das Kochen und die übrigen Hausgeschäfte

noch besser erlernen könnte. Es
wird mehr auf gute Behandlung als auf
grossen Lohn gesehen. [934

Ein im Nähen und Glätten, sowie in allen
andern häuslichen Arbeiten bewandertes

Mädchen, das empfehlende Zeugnisse
besitzt. sucht bis 1. April Stelle als
Zimmermädchen bei einer achtbaren Privatherrschaft.

[933

937] Eine ältere, alleinstellende Wittwe,
deutsch und französisch sprechend, sucht
Stelle als Pflegerin zu einem ältern
Hei rn oder einer einzelnen Dame. Gute
Empfehlungen sind vorzuweisen.

Cine gebildete, praktisch erfahrene, jün-L, gere Wittwe sucht Stellung als Hotel-
Hansliälterin oder Buffet-Dame. Treuester

Pflichterfüllung dürfte man versichert
sein. Beste Referenzen und Photographie
stehen gerne zu Diensten. [93g

Offerten unter Nr. 938 befördert die

Expedition der „Schweizer Frauen-Zeitung". |

Gesucht:
955] Ein treues, williges Dienstmädchen
(Schweizerin), welches die Hausgeschäfte
ordentlich versteht, in's Ap.penzellerland.
Nähere Auskunft ertbeilt die Expedition
diesesyBlattes.

EineTochterausachtbarer Familie, welche
ihre Lehrzeit in einem der ersten

Modegeschäfte beendet, wünscht als Gehiilfin
in einem ähnlichen Geschäfte Anstellung.
Eintritt Anfangs April. [954

Frankirte Offerten unter Nr. 954 befördert

die Expedition dieses Blattes.

Cine junge, gebildete Tochter (Aargaue-R rin), der französischen Sprache mächtig,
sucht auf kommende Saison Engagement
(Sommer- oder Jahresstelle)in einemfeinern
Laden, sei es zum Serviren oder zur Führung

der Bücher, in welch1 letzterer Branche
sie sich praktische Kenntnisse erworben
hat. Familiäre Behandlung wird hohem
Salair vorgezogen. [941

Offerten unter Nr. 941 befördert die
Expedition der „Schweizer Frauen-Zeitung".

Eine fleissige Tochter, in allen
Hausgeschäften erfahren, als Arbeitslehrerin

ausgebildet, sucht Stelle als Stuhenmagd
oder Haushälterin. Eintritt bald. [940

Cine junge Tochter aus geachteter Familie
R sucht Steile in einem feinen Hause als
Stütze der Hausfrau, in ein Geschäft oder
Laden. Es wird weniger auf hohen Lohn
als auf gute Behandlung gesehen. [944

Zu erfragen bei der Expedition der
„Schweizer Frauen-Zeitung".

IfëT Ein Mädchen,
welches den Beruf als Kleidermacherin
gelernt hat, wünscht in einem Confec-
tionsgeschäft oder bei einer Kleidermacherin

in Arbeit zu treten. Auskunft durch
dasPlazirungsbureauBaldininFrauen-
feld. [943

Ein Zimmermädchen
mit guten Zeugnissen wünscht haldigst
Anstellung in einem Hotel, würde auch
eine Stelle zum Serviren annehmen.
Auskunft durch das PlazirungsbureauBaldin
in Frauenfeld. [949

Gesucht :
In ein Saison-Hôtel I. Ranges werden

für die kommende Saison noch einige Töchtern

zum Serviren gesucht, die darin ein
wenig bewandert und der französischen
Sprache mächtig sind. [923

Offerten, mit Nr. 923 bezeichnet,
beliebe man zur Beförderung an die
Expedition dieses Blattes zu senden.

Gesucht:
In ein Hotel II. Ranges am Vierwald-

stättersee eine tüchtige Saalkellnerin,
ferner eine solche für ein besseres Restaurant

und Gartenwirtschaft, mit angenehmem

Ausseren. Beide müssen französisch
sprechen; bei ersterer etwas englisch sehr
erwünscht. Auch eine tüchtige, selbstständige

Köchin für ein Berg-Hotel. Ohne gute
Zeugnisse ist es unnütz, sich zu melden.
Photographie von den zwei Kellnerinnen
notwendig. [931

Offerten an die Exped. dieses Blattes.

In einer kleinen Pfarrfamilie, welche an
einer Eisenhahnstation nahe hei Bern

wohnt, finden alleinstehende Damen oder
verwaiste Töchterchen freundliche
Aufnahme und Pflege. [916

Franco-Briele befördert die Expedition
dieses Blattes.

"Cur ein arbeitstüchtiges, charakterfestes,I gebildetes Fräulein ist Stelle als Erzieherin

zu vergehen. Es wird nicht auf eine
junge Dame reflektirt, die selbst auf
Bedienung Anspruch macht; wo sich aber
mit Gewissenhaftigkeit und Pflichttreue
guter Wille für Mitbesorgung weiblicher
und überhaupt häuslicher Arbeit verbindet,

wird familiäre, geachtete Stellung
und gutes Salair mit Vergnügen geboten.

Schriftliche Offerten befördert die
Expedition der „Schweizer Frauen-Zeitung"[926

Zwei junge Töchter
suchen Stellen als Ouvrières, vorzugsweise

in der französischen Schweiz. [904
Sich zu melden Schänzlistr. 47, Sern.

Herr Pfarrer SUBILIÀ
Valentin 12, LAUSANNE

wünscht auf den Monat April noch
2—3 Knaben in seiner Familie
aufzunehmen, welche die französische
Sprache zu erlernen wünschen. —
Privatunterricht. Beste Aufsicht.
Familienleben. (O1770L) [936

Pension in Lugano.
Freundlich eingerichtete Zimmer mit

schöner Aussicht und gute Pension zu
massigem Preise bietet der Unterzeichnete
jenen Personen, welche kürzere oder
längere Zeit in Lugano verweilen wollen.

900] L. Zweifel, Professor.

Familien-Pensionat
von Frl. Steiner, Villa Mon Rêve,

Hia-u-ssuiiiie. [845
Sorgfältige Erziehung. — Familienleben.

Gesunde Lage.
Prospekte und Referenzen zu Diensten.

Töchter-Pensionat
von

Mmc Marie Dahn-Thomas, NcucMtel
(gegründet im Frühling 1874).

Preis massig. — Prospecte und viele
919] Referenzen zu Diensten.

Pension.
905] In eine Familie in Neuenbürg könnten

noch einige junge Leute, welche die
hiesigen Schulen besuchen oder in
Handelslehre treten wollten, Aufnahme finden.
Familienleben. Nachhülfe in den Studien.
Sonnige Wohnung mit Garten in schöner
Lage. Nähere Auskunft ertheilt
Oberförster Eugène Cornaz, Neuchâtel,
2 faubourg de la Côte.

Mädchen - Institut
Hia-usa/niie.

929] Familienleben. Die besten Professoren.

Massige Bedingungen. Schöne Lage,
grosser Garten. Referenzen und Auskunft
bei Hrn. Dr. Nuscheier, Seidenhöfe. Zürich,
und hei Madame Vieusseux, Villa St-Roch,
Lausanne. (0 1559L)

Mme Guignet
La Li*aii*io Rolle
kann wieder einige junge Mädchen zur
Erlernung der französischen und eventuell
englischen Sprache aufnehmen. Gewissenhafte

Erziehung und Unterricht.
Gesundheitspflege, Bildung füFs praktische
Lehen, einlache Häuslichkeit. Beste
Referenzen an viele Eltern. [882

Gefällige Auskunft ertheilen: Herr Pfr.
Wirz, Kinderspital, Sasel; Herr
Oberrichter v. Känel in Aarberg. (01685L)

Mme Redard-Cadonau, Lausanne
877] rue de Bourg 35 (0 1G82L)

nimmt jüngere Töchter auf, deren weitere
Ausbildung und Erziehung aufs Sorgfältigste

überwacht und geleitet wird. Nach
Wunsch können die höheren Schulen
besucht oder Stunden im Hause ertheilt
werden. Für Referenzen sich zu adressiren
an die Herren Pfarrer Porret und de Loës-,

Vuillet, Director der höheren Mädchenschule;

Mme de Mestral-de Goumoëns, rue
de Bourg 28, Lausanne; Mme Howald-
Secherat, Gerechtigkeitsgasse 10, Sern.

Für Eltern.
552] In dem

Institut „La Cour de Bonvillars"
bei Grandson (Waadt) werden noch einige
junge Leute aufgenommen. — Studium
der neuern Sprachen, Buchhaltung etc.
— Prospekte und Referenzen versendet
der Vorsteher Clt. Jaquet-Ehrler.

L'Hôtel-Pension „Beau Rivage"
à Montreux [920

est à louer pour le 1er Juillet. S'adresser
à Mrs Masson & Cliambod à Montreux.

_ _ Mit ganz besonders günstigem
Erfolg wirken Dr. J. J. Hohl's Pek-
torinen gegen Husten, Heiserkeit
und dergleichen Brustbeschwerden;
dieselben werden daher verdientermassen
empfohlen. (H 826 Q) [946
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CcEanAe Epelagae o
— Mailand. — §

Corso Torino Nr. 45. O
Die schönste Lage der Stadt. 9

Berühmtes Deutsches Haus mit dem çjhöchsten Comfort ausgestattet, in der O
q Nähe des Domplatzes und der Post, 5
O wird dem reisenden Deutschen Publi- §
O kum und besonders den Geschäfts- O

q reisenden bestens empfohlen. [608 2
OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO

Vit711P3 ii
Hotel und Pension Pfyffer

ist eröffnet. [901
Pensionspreis mit Zimmer Fr. 4. 50,

besser gelegene Zimmer Fr. 5 bis 6.

Zürich —
Am Bahnhof Bahnhofstr. 80

fanner's Hôtel Garni
an schönster Lage der Stadt.

Elegant raöbl. Zimmer mit vorzügl. Betten
von Fr. 1. 50 bis Fr. 2. 50 per Tag.

Familien-Appartements. Comfort gleich
Hôtel ersten Ranges. Bei längerem
Aufenthalt zu reduzirten Preisen. Mit oder
ohne Pension. Billige Restauration im
Plainpied. (Offenes deutsches Bier.)
Portier am Bahnhof. (M 561 Z)
891] H. Wanner, Eigenthümer.

Die
Zürcher Sparherdfabrik
liefert Sparkochherde für Hôtels,
Institute und Primaten unter
Garantie, ausgemauert à Fr. 40, 68, 75, 85,
96—110 etc. mit Wasserschiff.

Ferner zu billigsten Preisen; [952
Waschkesselherde,
Waschmangen,
Glätteöfen.

—— ZBeste Referenzen. ——
«T. ]Vrüllei-9 Ingenieur,

Scidengasse 14, Zürich.

Eiscn-Cliocolade. Sr2"nr
bereitete Chocolade ist das beste Mittel
gegen Bleichsucht und Blutarmuth,
indem sie die Eigenschaften des Eisens mit
denjenigen des sehr nahrhaften Cacaos
vereinigt.

Cllinawein bereitet aus bester
r, 1 1 Konigschinarinde und
Cllinaeisenwein garant, ächt. Malaga.

Zu beziehen aus der Löwen-Apotheke
St. Gallen (A. Wartenweiler, C. Ehren-
zeller's Nachfolger). [893

® J
o M

0 SS

1 -3
01 s
in —
© öu &
ft.s
X »
w ~

Putz-Pomade, w
bestes, bewährtes Reinigungs- p
mittel für metallene Gegen- ^
stände, per kleine Schachtel à ©'
20 Cts., per grosse à 40 Cts.,
bei Abnahme von 6 Stück 10 °/0 pRabatt, empfiehlt bestens [935 p
J. Eicher, St. Gallen, S

Flaschner und Lampist. »
Lampen-undBlechwaarenhanölung. P

Grarantirt [903
ab eignem Hühnerhof täglich frisch gelegte

Eier
zum Austrinken für Kranke und Recon-
valescenten, per Stück à 12 Cts., empfiehlt

A. Schinz, Spezereihandlung,
Hottingerstrasse 26, Hottingen.

Platz-An 11 oucen können auch in der M. Kälin'schen Buchdruckerei abgegeben werden.

81, käu, ànoween-Lsilaxe zn >>'. 10 »!«>!' 8el>weizsr Urauviì-^vitiiiiK. s, IWUU.

Aricstalten der Ucdaktio».

Werekirerin unseres Mattes. Sie haben
uns als Jnlage ihrer Nachricht vom 2. März
2 Fr, in Briefmarken eingesendet, währenddem
Sie uns gegenüber keinerlei Verpflichtungen
haben. Wollen Sie uns freundlichst mittheilen,

unter welcher Adresse wir Ihnen dieselben
retourniren können, oder zu welchem Zwecke
wir dieselben eventuell verwenden sollen.

Kausstälterin S. W. in St. 120. Unsern

besten Dank sür Ihr freundliches Schreiben,

Nicht Jedes kann Großes thun vor den
Augen der Welt, aber ein Jedes ist zu Großem

bestimmt, auch wenn es sich dessen nicht
bewußt ist. Das Größte ist allezeit das, daß

man denjenigen Platz, auf welchen uns das
Schicksal gestellt hat, voll und ganz ausfülle,
daß wir unser Können, Wissen und Wollen
gerne in den Dienst unserer Schwestern und
Brüder stellen. Gewiß ist es besser, jede
Gelegenheit zu ergreisen, um im Kleinen zu nützen,
als daß man lange unthätig warte, bis eine
Gelegenheit sich uns bietet, um etwas Großes
zu thun. Mit Vergnügen senden wir Ihnen
einige Exemplare unseres Blattes zu, um durch
>àie dasselbe auch in Ihrer Heimat einzubürgern.

Die „Schweizer Frauen-Zeitung" hat
ja ohne Schwierigkeit ihre ständigen
Abonnenten in Nord- und Süd-Amerika, in Nußland,

England und Frankreich, warum sollte
sie nicht auch nach Ihrem Heimatorte spedirt
werden können. Wollen Sie uns zum Zwecke
der Sendung Ihre genaue Adresse mittheilen?
Freundlichen Tank und Gruß!

W. G. In unserem Blatte empfehlen wir
grundsätzlich ohne Ausnahme nur Dasjenige,
was wir aus eigener Erfahrung und Anschauung

als empfehlenswcrth kennen gelernt haben;
wir können also auch auf diesem wichtigen
Gebiete keine Ausnahme machen.

Frau Mathilde ZZ. in W. Mit dem
Wyl'schen Schinken Haben wir selbst eine Probe
gemacht und dürfen wir nicht blos die Qualität

desselben eine ausgezeichnete heißen,
sondern der Erfolg, den wir vom Genusse
desselben spürten, übertraf unsere Erwartungen
bedeutend. Wir möchten denselben ganz besonders

schwächlichen Personen zum Genusse an-
rathcn. Wo in kürzeren Zwischenräumen zur
Wiederherstellung gesunkener Kräfte etwas
genossen werden muß, empfiehlt der Genuß dieses
Schinkens sich sehr. Er kräftigt und belebt, ohne
aufzuregen.

Frau M. ZZ.-K. in W. Herzlichen Dank
für Ihre so eingehend ertheilte Auskunft; wir
sind zu Gegendiensten gerne bereit.

kladamo N. .7.-81. in L. Für Ihre
interessanten, gemeinnützigen Mittheilungen sind
wir Ihnen sehr zu Dank verpflichtet. Die
Ostschweiz besitzt bereits mehrere Gelegenheiten,
wo Frauen und Töchter sich in der Krankenpflege

theoretisch und praktisch üben und
vervollkommnen.

' a«Mem ^uskunstsvs^oNrsri silM kür deîàsvitiAv
SlittNeilunx àsi- ^.cîrssso xâllixst 50 Ots. in
Lriokmarksn beiüutÜKen. — Okkcrtsn (init
oânr oiino (Niissi's) vsrâsn otino Xninsns-
iionnunA ASAvn Aloiàe l'nxs sokort vetorUert.

Qs wird kür ain starless, williges klâdesten,
7--das auk Ostern konllrmirt wird, eins Ltello
in einem respektabeln Lrivatbause gesucht,
wo es ckas Koeben und àie übrigen Hausse-
schälte noeli besser erlernen könnte. Ds

wird mehr auk gute Behandlung als auk

grossen Lohn gesehen. (934

Qin im Kähen nnà Olätten, sowie in allen
7-< andern häuslichen Arbeiten bewandertes
mindesten, das empfehlende Deugnisse be-
sitzt. suclit bis 1. Vpril 8telle als 2irninsr-
inâàcstsn bei einer aebtbaren Lrivatberr-
schalt. (933

937) Line ältere, alleinstellende IVittwe,
deutsch und kranzösiseli sprechend, Zueilt
Ltelte alsV'II êKxczx j» ^u einem ältern
Leirn oder einer eiilzelnen Dame. Oute
Dmpkohluugen sind vorzuweiseil.

Qine gebildete, praktisch erkabrene. jün-7^ gcre Wittwe suebt Stellung als Hotel-
Lansllältei in oder Ralket-Vame. Treue-
ster Ltlielitsiküllung dürfte man versichert
sein. Beste Referenzen und Lbotograpliic
stellen gerne zu Diensten. fgZg

Oikerton unter Kr. 938 bekördsrt die

Dxpedition der „Schweizer Drauen-Deitung". f

(xL^iielit:
955) Din treues, williges Disnstrnäcl.ohsn
(Schweizerin), welches die Lausgesclläkte
ordentlicb verstellt, in's Jpponzellerland.
Käbers Vuskunkt ortbeilt die Dxpedition
diesesILiattes.

QineToebterausaclitbarer Damilie, welche
7-- ilire Lehrzeit in einein der ersten Ucàs-
gescbäfte beendet, wünscllt als L-shüllln
in eineln äbnlieben Oescbäkte Vnstellung.
Dintritt Vnkallgs Vprll. (954

Drankirte Oü'orten unter Dir. 954 bekör-
dert die Dxpedition dieses DIattss.

Qine junge, gebildete Toebter (Vargaue-
7-- rin), der französischen Lpraebo mäobtig.
suelit auk kommende Saison Dngagsinsnt
(Zominer-oderdabresstellejinoinemkoinsrn
Laden, sei es zum Lerviren oder znr Düb-
rung der öüclier, in welch' letzterer Branche
sie sieb praktische Kenntnisse erworben
bat. Damiliäre Behandlung wird bobsm
Laiair vorgezogen. (941

Olkerten unter Kr. 941 befördert die Dx-
pedition der „Lebweizer Dranen-Deltung".

Qine kleissige Toebter, in allen Hausse-
7-- sebäkten erkabren, als Frbeitslebrerin
ausgebildet, sucbt 8telle als Ltub eninagd
oder Haushälterin. Dintritt bald. (940

Qi»o junge Toebter aus geachteter Damilie
7--sucbt Ltelle in einem keinen Dause als
Ltàs cler Hauskrau, in ein Ssseliäft oder
leaden. Ls wird weniger auk bvlien Dolin
als auk gute Behandlung gesehen. (944

Du erklären bei der Dxpedition der
„Lebweizer Drauen-Deitnng".

Lin Ulâàolieii,
welcbes den Lernt als Xlsiàerinaeherin
gelernt bat, wünsebt iil einem Oonkee-
tionsgesebäkt oder bei einer Kleidermaebe-
rin in Jrbeit /u treten. Jnskunkt durcb
dasLla^irunAsbureauLs.IüiziinI'rs.ueil-
kslà. f94g

Din Dimmernrädoben
mit Anten ^euAnissen wünsebt baldiAst
FnstellunA in einem blotel, würde auol,
eine 8telle /.um Lerviren annebmen. Ins-
kunkt durcb das Lla/irunAsbureau Ls,Iâiii
in rrausntslâ. f949

Klesuelit:
In ein Laison-Dötel 1. LailAes werden

kür die kommende Laison nocb einige Wächtern

2um Lerviren gesucht, die darin ein
wenig bewandert und der französischen
Lxrachs mächtig sind. f923

Osserten, mit Dr. 923 bo/eiebnet, be-
liebe man /ur Lekörderung an die Dxpe-
dition dieses Llattos /u senden.

^ 6 8 N e II t:
In ein Hotel II. Langes am Viervealà-

stättsrses eine tüchtige 8uliIIieI1iioi'!ii,
ferner eine solche kür ein besseres Lestau-
rant und Oartenwirtbsebakt, mit angeneb-
mein äusseren. Leide müssen französisch
sprechen; bei ersterer etwas englisch sehr
erwünscht. Jmeb sine tüchtige, selbststän-
dige Xüeliiu kür ein Lerg-Dotel. Obne gute
Deugnisse ist es unnütz, sieb /u melden.
Ltiotograpbio von den zwei Kellnerinnen
nothwendig. f931

Okkerten an die Dxpsd. dieses Llattes.

â^n einer kleinen Lkarrkamilie, welche an
-I- einer Disenbabnstation nabe bei Lern
wobnt, linden alleinstehende Damen oder
verwaiste löohtsrchen freundliche Ink-
nähme und Lüege. f916

Draneo-Lrieke befördert die Dxpedition
dieses Llattes.

Tfür ein arbeitstûebtiges, charakterfestes,
7- gebildetes Dräulein ist Ltelle als Drziebe-
rin zu vergeben. Ds wird niebt auk eine
junge Dame rellektirt, die selbst auk
Bedienung Jnsprucb macht; wo sieb aber
mit Oewissenbaktigkeit und Lklicbttreue
guter ^Ville kür iilitbesorgung weiblicher
und überhaupt häuslicher Arbeit verbin-
det, wird familiäre, geachtete Ltellung
und gutes Lalair mit Vergnügen geboten.

Lebriktliebe Olkerten befördert die Dxpe-
dition der „Lcbweizer Drauen-^eitung"f926

Txvsi MDK6 röed.toi'
Sueben Ltellen als Ouvrières, Vorzugs-
weise in der französischen Lcbweiz. f994

Lieb zu melden Fe/àâà 47, Lern.

Heil'
Valentin 12, D VV8TVVD

wünsolat a-uch äsn IVlionat ^.pril nosL
2—3 DmaDsn in ssinsr lDarnilis anl-
snnslnnsn, wslolas Äis Iranzississlas
Lpraslas sin srlsrnsn -wnnssLsn. —
Drivàntsrriolat. Lests àksislit.
Lainilienlsdsn. (01770D) f936

I'lMWIl III I.ilgillll».
Dreundlieli eingerichtete dimmer mit

schöner Vussiebt und gute Tension zu
mässigem Lreise bietet der Unterzeichnete
jenen Lersonen, welche kürzere oder län-
gere Aeit in IiUgano verwmilen wollen.

999j I«. 2^veite1, ?rc>ks880r.

?amilisa-?ensionat
von DD1. Lieiner, Villa Non Ilsvo,

f845
Lorgkältige Drziebung. — Damilisnleben.

^

Oesunde Lage.
Lrospekte und Leksrenzen zu Diensten.

MNZx»?WàM
von

Iilii'si vü!iN'I!lomg8, àààl
(gegründet im Drübling 1874).

Lreis massig. — Lrospsets und viele
919j Lekerenzen zu Diensten.

?6NKÌc>N.
995) In eine Damilie in bleuenburg könn-
ten nocb einige junge Deute, welche die
hiesigen Lebulen besuchen oder in Lan-
delslebre treten wollten, Juknabme linden.
Damilienleben. Liaellbülke iil den Ltudien.
Lonnige ^Voliilung mit Oarten in schöner
Lage. Diäbero Juskuntt ertheilt Ober-
körster Luxöne (ZorvÄZi, Ikeuvlhâtol,
2 faubourg de la Oöte.

Uädclien - Institut
I_>2.VISCIDTDS.

929) Damilienleben. Die besten Drokesso-

reu. Nässige Ledingungon. Lebüne Dage,
grosser Oarten. Lokorsnzen ul>d Vuskunkt
bei Drn. Dr. üküsohslsr, 8eidenhöke. 2ürioh,
und bei Nadame Visusssnx, Villa Lt-Iloch,
Dansanns. (0 1S59D)

U '^

Kann wieder einige junge Nädcben zur
Drlernung der französischen und eventuell
englischen Lxrachs aufnehmen. Oewissen-
bakte Drziebung und Unterricht. L-esnnà-
hsitsMege, Lildung kür's xrahtischs Ds-
lzsn, einlaebe Häuslichkeit. Leste Koke-
renzsn an viele Dltern. (882

Oekälligs Vuskunkt ertheilen: Herr Lkr.
Dinderspital, Läse?/ Herr Ober-

riebter u. Xäue! in ^4ui-bei-F. (01685D)

lVî^e fîàrlj-ealjonau, l.au8anne
8771 äs 2S (0MS2I,)
nimmt jüngere Toebter auk, deren weitere
Ausbildung und Drziebung auks Lorgkäl-
tigste überwacht und geleitet wird, hìacb
Vunscli können die höheren Lebulen be-
suebt oder stunden im Lause ertheilt
worden. Dür Kokoreilzen sieb zu adressiren
an die Herren Llarrer Lori'ek und Does;
Dkâeè, Director der höheren Nädeben-
sebule; N'ns Mestrak-cke Ooumoàs, rue
do Lourg 28, Lausanne; //yîoaick-
Leâerat, Oereelltigkoitsgasse 10, Lern.

552) In dem

I»8tit»t „tll Gur à koimIlW"
bei (lranâson si^Vaadt) werden noch einige
junge Deuts aufgenommen. — Ltuàium
der neuern Lxrachsn, Duchhaltung etc.
— Lrospekte und Referenzen versendet
der Vorsteher Lit. «laHuet-ûlarlor.

lMtd-?WW „KM MK"
à Rvuti oux (920

est à louer pour le duillet. L'adresser
à Urs Nassou «b Obambud à Nontreux.

^ Hlit gailz besonders ?iinstigem
Drkolg wirken Dr. lllokl's I»slc-
toàen gegen Huston, Hoiserkoit
und dergleichen Srustdosoliurerâen;
dieselben werden daller verdientermassen
ompkoblen. (L 826 (Z) (946

ooooooooooooooooooooo
WMêî KsiLskWÄMM 8

CMKWÄG VxCßMMMSo
— <1. — A

tkorso lorino IVr. 45. O
Die schönste Lage der Ltadt. 9

Lerübmtes Deutsches Laus mit dem xy
höchsten Oomkort ausgestattet, in der V

^ Lälio des Domplatzes und der Lost, 3
0 wird dem reisenden Deutschen Lubli- 8
0 Kum und besonders den Oesebäkts- S
^ reisenden bestens empfohlen. (608 3
000000000000000000000000

X/ i ^ ^ ^

ilàl mu! I'ril.dllil kkMi-
ist sröSDst. (901

Lensionsprois mit Dimmer Dr. 4. 50,
besser gelegene Dimmer Dr. 5 bis 6.

ìì 1 i <71 —
Vm Labnbok Labnbokstr. 80

UäilUf'8 MIài
an schönster Lage der Ltadt.

KIkM möb!. Âillmer mit voiMi. Köttkü
von I-r. 1. 50 bis !-r. 2. 50 per Tag.

kmmilien-Appartements. Lomtort gleich
Hôtel ersten kkanges. 0e! längerem
Autenthalt zu reckuzirten preisen. IVÜt oder
ohne Pension, killige kestauration im
plainpied. (Offenes deutsches Bier.)
Portier am Kahnhot. (U 561 D)
891) U. IVannki', Digentllümer.

Mràki' 8pgiâ6î'àNlÂ
liefert Sparkooklioräo kür HStols,
Instituts uuâ Vri^atou unter Oa
rantie, ausgemauert à Dr. 40, 68, 75, 85,
96—110 etc. mit IVasserscbill.

Dorner zu billigsten Lroison: (952
^Vasoülcossolüoräo,
IVs,S0lh!Ug.UA0U,
Lrlüttsökou.

------ ISSSìS
^)s. InA-enisui',

Loidengasse 14, Düriä.

D^tll-('lûltlllîult. T-zv-W
bereitete Obocolade ist das beste Nittel
gegen Lleiebsuebt und Llutarmutb, in-
dem sie dio Digensebakten des Disens mit
denjenigen des sehr nahrbakton Oaeaos

vereinigt.
(ZlljNMPjll ^(8 bester

ttonigschinarinde und
> garant, äebt. Malaga.

Du beziehen aus der Döiven-VpotlioDo
8t. Lallen (^. Vkartsuvöllsr, 0. Dbren-
zeller's Laebkolger). (893
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?à-?oiuaàs, g
bestes, hewälirtes Leinigungs- s»

mittel kür metallene Oegon- A
stände, per kleine Lebaebtel à cv'
20 Ots., per grosso à 40 Ots.,
bei Vbnabmo von 6 Stück 10 °/g

Rabatt, empllehlt bestens (935
.1. Dielier, 8t. (tiMen, L

Dlascbner und Dampist. ^
I>g.I1IPKÜ-M<ikikl!kMüI'KIlilWstIUllZ.

(903
ab eignem Lübnerbok täglich krisch gelegte

M) K S r
zum Vustrinkon kür Kranke und Rseon-
valoseenten, per Stück à 12 Ots., empfiehlt

^lkliiiiD, 8^e^srei)ianZ1unA',
Lottingerstrasse 26, Hotàgsn.

Dlatz-^nnoueen können aueh in der N. Xälin'sesten Luestäruekerei abgegeben werden.



188.3. ..Den besten Erfolg baben diejenigen Inserate, welche in äie Hand iter Frauenwelt gelangen," März.

Gegründet
1803—1868. Frauenarbeitsschule Reutlingen (Württemberg). Schülerinnen

bis heute 3108.

947] Beginn eines neuen Quartalkurses Montag den 2. April 1883. Anfragen und Anmeldungen sind zu adressiren an das

(M32/3S) Vorsteheramt der Frauenarbeitsschule.

Deutschland Erfurt in Thüringen. jDirector : IKarl "Weiss, f
[p) Verfasser von »Unsere Töchter und ihre Zukunft*.
U) 405] Allseitige Bildung konfirmirter Töchter für Haus und Lehen.
|| Deutsche und fremde Sprachen; Gewerbe, Kunst u. Wissenschaft. j|>

g) Höchste Referenzen.

§
Berichte und Prospekte unter obiger Adresse.

Hoche'sches Mädcheninstitut
Zürich — Enge,

Scli.in.le "u.nd. UPezisionet-
953] Primär-, Sekundär-, Oberklassen. Sorgfältiger Unterricht und Erziehung,
sehr gute Pension. Für die drei ersten Primarklassen auch Knaben als Schüler.
— Die Vorsteher waren an höheren Schulen in Deutschland thiitig. Gute schweizerische,

deutsche, englische Referenzen. Pensionspreis, inkl. Unterricht, 1000 Fr.
Schulgeld für Externe den Prospekten gemäss. — Näheres durch Prospekte und
mundlich. (H804Z)

Die Vorsteher: Hoche und Frau.

Pension für junge Damen in London,
in einer der hübschesten und gesundesten Lagen der grossen Weltstadt. Gemüth-
liches Familienleben, musikalische Vortheile, sowie die grösste Aufmerksamkeit in
der Ausbildung junger Töchter werden zugesichert. Pensionspreis Fr. 1250 jährlich,
gründlicher Unterricht in der englischen Sprache und Literatur inbegriffen.
Referenzen in der Schweiz und in England. — Man wende sich gefälligst direkt an
Mrs. Biddlecombe, 17, Saint Bartholomew Road Tufnell Park,
London N. (M762Z) [942

Die Erziehungs-Anstalt für Knaben
in der CGrriiiiaii. bei Bern

beginnt nach Ostern ihren IG. Jahreskurs. Sie erstrebt ausser einer tüchtigen
Schulbildung namentlich auch eine sorgfältige Erziehung zu thätigem und
bescheidenem Sinn und solidem Charakter. Sie bereitet ihre Zöglinge füi's
praktische Leben in Handel und Gewerbe und zum Eintritt in technische
Fachschulen oder in obere Klassen von Gymnasien vor. Für Prospekte, nähere
Auskunft und Adressen von Eltern bisheriger Zöglinge beliehe man. sich zu
wenden an den Vorsteher: [805] A. Looser-Bäsch.

Pensionnat Martin
pour jeunes demoiselles

ä Saint-.Aailbin, Canton de Neuchâtel (Suisse).
Nombre très-limité d'éléves. — Vie de famille. — Solide instruction française.

Langue anglaise. Dessin et peinture. Musique et chant. Education chrétienne.
Excellent climat. Maison agréable. [789

Références: MM. les pasteurs JRollier et Borel de St-Aubin; Mrs. le pasteur
F. Held de Stuttgart; Mrs. Gruner-de Graffenried de Worblaufen près de Berne.

Töchter-Pension Wahlen in Payerne
886] Dieses Frühjahr können wieder einige Töchter aufgenommen werden.
Näheres durch Prospekte, die franco zugesandt werden. (H 282 Y)

Die Knaben - Erziehungs - Anstalt
mit landwirtschaftlichem Betrieb

Villa Hosenberg' bei Schaffhausen
beginnt nach Ostern einen neuen Kurs und nimmt wieder Schüler auf. Auskunft
ertheilen die Eltern bisheriger Zöglinge, sowie verschiedene Referenten, und der
Vorsteher der Anstalt: Johs< Göldi-Saxer.
892] Die Redaktion dieses Blattes versendet auf Wunsch gerne Prospekte über
ohgenannte Anstalt.

784] Von schweizer. Aerzten und Autoritäten
der medizinischen Wissenschaft empfohlen und
als ausserordentlich heilkräftig erklärt: für
Blutarme, Bleichsüchtige, Magen- und
Verdauungsschwache, Nervenschwache, Reeon-
valescenten. Unübertreffliches Hausmittel
zur Aiiffrischnng der Gesundheit nnd znr
"Verhütung vieler Krankheiten. Sollte in
keinem Hause fehlen. Preis per Flasche
mit Gebrauchsanweisung (für 2—5 Wochen
hinreichend) Fr. 2. 50. Dépôt in St. Gallen : Reil-
steiner, Apotheker, sowie in den übrigen
Apotheken der Stadt und den meisten der Schweiz.

Aechteii Feigen-Kaffee
aus der Fabrik in

Altstetten bei Zürich
liefert der jetzige Fabrikant [945

Müller-Landsmann, Lotzwyl.

Aechte, bestbewährte

RleimtimslMip-Aprate
versendet franco gegen Nachnahme zu
Fr. 7. — (Heilkraft 25 Jahre, Prospekte
gratis) j. Wiispi-Morf,
939] Moserstrasse, Schaffhausen.

Tisch-Weine.
Von dem sehr beliebten, garantirt realen,

haltbaren oberitalienischen
Rothwein à Fr. 48. - j 1#0 utWeisswein a „ 38. — 1

beides 1881er Gewächs, halte bedeutendes
Lager und kann solchen für Wirthe wie
Private bestens empfehlen. (H464Z)

Hottingen-Zürich, am Wolfbach Nr. 11.

881] J. 1?. AVer iltili.

Gestickte Vorliangstoffe,

Bandes & Entredeux
liefert billigst [418

Eduard Lutz in St. Gallen.
Muster sende franco zur Einsicht.

Walliser Wein.
Muscat envé à 55 Cts. pr. Ltr.
Fendant „ à 60 „ „ „
Ronge à 65 „ „

Adrien Tamini
764] à St-Léonard (Ct. Valais).

Trunksucht
ist durch ein seit vielen Jahren
bewährtes, ganz vorzügliches Mittel heilbar.

Das Glück vieler Familien ist
hierdurch wieder hergestellt worden, wie
gerichtlich geprüfte Atteste aus allen Welt-
theilen beweisen. Wegen näherer
Auskunft und Erlangung dieses ausgezeichneten

Mittels wende man sich vertrauensvoll
an Reinhold RetzlafF, Fabrikant, in
Dresden 10. (M Dr. 1680 L)

Plazirungsbureau BÄLDIN in Frauenfeld
empfiehlt sich den geehrten Herrschaften
und Dienstboten bestens. [869

Dans un pensionnat de Neuchâtel on recevrait dès le 1er Avril 1883 quelques
jeunes filles désirant apprendre la langue française et suivre les cours excellents
du collège de la ville.

Pour renseignements s'adresser à M"10 Bourquin, Alpenegg 14, Berne.
Références: M. Droz, conseiller fédéral, à Berne; M. le pasteur Nagel,

à Neuchâtel. LOI2

Ncliwiiiiiiiic.
in grösster Auswahl und für jeden Bedarf, empfiehlt
en gros et en detail die Drogucrie-Handlung von

Ernst liieter's Sohn
17] z. „Schneeberg", Wintertlmr.

Gegen Husten, Keuchhusten, Heiserkeit, Lungenkatarrh, Asthma, wie alle
andern Brust- und Kehlkopfsleiden als hestbewährt zu empfehlen :

PATE PECTORALE FORTIFIANTE
u. ' * '•

' de J. KLAUS, au Locle (Suisse).

25-jähriger Erfolg. 6 Medaillen an verschiedenen Weltausstellungen. In
St. Gallen bei den HH. Apothekern Hausmann, Rehsteiner, Schobinger & Ehrenzeller,
sowie hei Hrn. Max Hausmann, Speisergasse, per */i Schachtel à Fr. 1. — und
per /a Schachtel à 50 Cts. käuflich. [731

Für Hausfrauen!
Billigste directe Bezugsquelle zu Fabrik-Engros-Preisen und Franko-Lieferung für

Leinwand in allen Sorten.
Tischtücher und Servietten in Damast und Doppel-Damast in den modernsten
und prachtvollsten Dessins. — Leinen-Kaffeetticher, -Handtücher-, -Bett¬

überzüge, -Indelten, -Taschentücher etc.

Alles in garantirt achter und bester QuaHtät.
Mindestens 30 Prozent Ersparniss gegenüber den billigsten Ladenpreisen.

Heinrich Blum,
908] Export-Geschäft böhmischer Erzeugnisse

in Warnsdorf (Böhmen).
Preiseourants und Muster gratis.

Ein für jede Hausfrau praktisches Geschenk

Der

Universai-Kochtopf
von G. Fietz & Sohn in Wattwyl

ist das beste und billigste Küchengeräth. In jedem Herd und Ofen

verwendbar. Saubere Arbeit in Kupfer mit durchaus reiner Verzinnung.

Kein Anbrennen der Speisen möglich. Das Ausströmen des

Aromas verhindert. Dampfverschluss ohne jede Gefahr. Grosse Zeit-
und Holzersparniss garantirt.

Yorräthig in verschiedenen Grössen. Preis-Courant und Prospekt gratis.

Zeugniss. Der stete Gebrauch des Universal-Kochtopfes zum Backen, Dämpfen
und Dünsten befriedigt vollkommen und bestätigen wir unserseits oben angeführte
guten Eigenschaften gerne. Es ist dieses ausgezeichnete Fabrikat nicht mit
gewöhnlichen Bratpfannen zu verwechseln. Zur Vorzeigung von Musterstücken sind
wir gerne hei it. Reaktion der „Schweizer Frauen-Zeitung"

im „Landhaus14 in Neudorf-St. Gallen.

Druck der M. K ä 1 i n'sehen Bucbdruckerci in St. Galleu.

1883. .Mil Wien Li'sslx dZdM MiiW IiiZvMe. velede à lie Mil >>N ImeiiVê» WlMU» " Nà.

Olegrnnâst
1863—1868. ^AII«IlNàit88ckllItz I^Iltlill^llI (HüittvilihlliK). LeBtllsrinnsn

dis Bents 3103.

947) Beginn eines neuen (^uartalkurses Nontag den 2. Vpril 1883. Viitragen und Vnmeldungen siud zu adressireu un das

(N32/3L) Voi'stetiöi'amt rie»' 5pâU6N2àjt88eliule.

1
D6ì4.ì«o1ll3.Ilâ D r LAU r î in DDIlQDillASII. ^

Director! TZIs.rI 'V^/'Siss,
M Verfasser von »Unsere Döcbter und ibre Zukunft-. ^
H 405) ^.Ilseitiue Bildung Iceniirinirter Vöoliter kür Haus und De5sn. P

Deutselie und kreinde 8praelien; DswerBe, Knust n. Wisssuseliakt. ^
(4) Ilüeliste Dol'erenzsn. ^
^ Lsrielits und Drvsxekte unter oBi^er Adresse.

^

Hoelie'Kàs Nâàe1i6iiiii8titiit
AUriâ —

953) Briinar-, Lekuiidar-, Oberklasseu. sorgfältiger Bnterriebt und Diziebung,
selir gute tension. Dür die drei ersten Drimarklassen aueb ILnaBsn als Lcbüier.
— Die Vorsteher wareii un böberen Lebulen in Deutscliland tbätig. Oute scbweize-
riscbe, deutsche, englisebe Bekersnzen. Densionspreis, inkl. Bnterriebt, 1999 Dr.

Lobulgeld tür Bxterng den Drospekten gemäss. — Dläberes durcb Drospekte und
mundlicb. (B894/)

Die Vorsteller: Hvelie und I l'iiu.

Tension für junge Damen in konäen,
in einer der bülisebesten und gesundesten Degen der grossen Veltstadt. Oemütli-
liebes Damilienleben, mnsikalisebe Vortbeile, sowie die grösste Vufmerksamkeit in
der Vnsbiblung junger Döcbter werden zugesiebert. Densionspreis Dr. 1259 jäbrlicb,
gründiieiier Bnterriebt in der engiiselien Lpracbe und Literatur inbegritteu. Bete-
renzen in der Lcliweiz und in Dngland. — Älen wende sieb gefälligst direkt an
Nrs. LiââieoooiBo, 17, Saint LartBolomoiv Roaà rnknoli ?ark,
I.onâon (N762/) 1942

vik ^7Îkliung8 An8wlt für Knàn
in âsD ì)6Ì

bogiiint naeli Ostern iliren 19. dabreskurs. Lie erstrebt ausser einer tücbtigen
Leliulbilduug namcntlieb aucb eins sorgfältige Drziebuiig zu tlnätigeni und
besebeidenem Llnn und solidem Obarakter. Lie bereitet ilue Zöglinge fiu's
praktisebe Dsben in Handel und Bewerbe und zum Dintritt in teebniselie
Daeliscbuleu oder in obere Xlassen von O^nuiasien vor. Dür Drospekte, näbere
Auskunft und Adressen von DItern bislieriger Zöglinge beliebe man. sieb zu
senden an den Vorsteber: (895)

I t Flartiii
POM' ^6DD68 (l6IN0Ì86ll68

à Ddili9B dg làlààl (8uÌW9).
Dlombre très-limite d'élèves. — Vie de famille. — Lolido instruction française.

Dangue anglaise. Dessin et peinture, illusions et ebant. Bdueation ebrètisniie.
Dxeellent climat, liaison agréable. 1^789

iìokerenees: Adl. les xasteurs dîo?7ier et Tlore^ de 8t-Vubin; Nrs. le pasteur
//e?tö de Ltuttgart; Nrs. <?rune/'-d6 de Wrblauken près de Derne.

Iôclite>'-P'en8>on V/skIen in ^a/eink
886^ Diesem d'rülijttlu' j<üuuou iviedei' eiuiAk I9(dltei' .^uf^eiiomulen iverdeu.
^übei-gZ dureb ?i08p0lit6, die fraueo ^u^ssaudt ivei'dcu. (II 282 V)

llik Knaksn - ^f?ieliung8 - ^N8wlt
mit Dmltvii'tlmelmftlielmin Leti'ml)

Villa. lìoLSiidSi's' Dsi LoDaK'Dausou
beginnt naeb Ostern einen neuen Xurs und nimmt >vieder Lebüler auf. Auskunft
ertbeilen die DItern bisberiger Zöglinge, so^vie versebiedene Referenten, und der
Vorsteber der Vnstalt: völüi- Saxsr.
832j Die Itedaktion dieses Llattes versendet auf IVunseb gerne Drospekte über
obgenannte Anstalt.

784j Von sebvveixer. Verxten und Autoritäten
der medi^iniscben Vissensebaft empfolilen und
als ausserordentlieb beilkräftig erklärt: für
Blutarme, Illeicbsücbtige, Nagen- und Ver-
dauungsselnvacbe. Xervenscli^vacbe, Becon»
valescenten. Dnüfiertreillllelie» Hansmittvl
^ni- ^nSViselliing der (Zesnndlieit und xnr
Vvrlnitnni? vieler Xriinklieiten. 8nllte in
keinem liante telilen. Breis per Dlascbe
mit Oebraucbsan^ eisung (für2—b Voeben bin-
reiebend) Dr. 2, 59. Dépôt in 8t. ilnilen: iieli-
stviner, Vpotbeker. sowie in den übrigen .4po-
tbeken der Ltadr und den meisten der Lcbwà.

àtlltoi l'til'Dil-ûllàè
aus der Dabrik in

I>ei
liefert der jetzige Dabrikant 1945

!V!ül!el'-^.afllj8M3Nll, l_àw>>.

Aeebte, besibewälii-te

Mk»ÄiAM84IlIöil>lU8-ÜVN'Äö
versendet franeo gegen Dlacbnabme 7.U

?r. 7. — (Heilkraft 25 dabre, Brospekte
gratis) .f. ^VäSpi-Uort,
939j Noserstrasse, Lobaikbaussn.

lisoli-VVoirio.
Von dem selir beliebten, garantirt realen,

baltbaren oberitalieniselien
Ilà> «in -ì I- n 4S. - I

N eissivein a „ 38. — > ^

beides 1881er Oewäcbs, balte bedeutendes
Dager und kann soleben für Virtbe wie
Brivate bestens empfeblen. (D464/)

Hottillgsn-TüriLb, am VoltDacb l^r. 11.

881j .5. 1î.

üvdieldl! V«rIii>.iiMt«ls«,

Landes V Lntrsdsux
liefert billigst (418

ûàus.rà I-ut2 in Lt. Vallen.
Nüster sende franco zur Dinsiobt.

^alliser V^sin.
Nnsoat vnvv à 55 Ots. xr. Dtr.
Dendant à 69 „ „ ^
Longe à 65 „ „

^.ài6Q l'amini
764j à 8t-Deonnrd (Ot. Valais).

Ii'un^uelit
ist dnreii ein seit vielen dalnen l>e-

ivàrtes, ganz vorxüglielies Nittel Iivil-
lmr. Das Olück vieler Dainilien ist bier-
durcli wieder lmrgestellt worden, wie gs-
riebtlicb geprüfte Atteste aus allen >Velt-
tbeilen beweisen. IVegen näberer Vus-
kunkt und Drlangung dieses ausgezeiebne-
ten Nittels wende man sicli vertrauensvoll
an Reindolci Ret^laik, Dabrikant. in
vresâsn 10. (N Dr. 1689 D)

?1ä?irvllZ8blli'eM LMIIi in àllkvkklâ
empüeblt sicb den geeinten Derrsebatten
und Dienstboten bestens. 1869

Dans un pensionnat de bleucbâtel on recevrait dès le 1«u' Vvril 1883 huebiues
jeunes tilles désirant apprendre la langue t'ranxaise et suivre les cours excellents
du collège de la ville.

Dour renseignements s'adresser à N'"« Louryuill, VIpenegg 14, Lsrns.
Lèkêrenees: N. Drv2, conseiller kèdèral, à Lorns; N. le pasteur IkS-ASl,

à Xvuvliâ.tv1. 1912

8kl>vàm,
iiì grösster Vuswabl und für jeden Bedarf, empbeblt
vn gros vt vn dvtail die Droguerie-Bandlung von

17j z. ,Lebneeberg", ^intvi'tlinr.
Oegen //usée». Xeuc/tbus/en, //e/sei /ce/t, />MA6»/ceàr?/i, Vsâ?«a, wie alle

andern lBrust- unci /fe/i//co^/s/e7de» als bestbewäbrt zu empfeblen:

peei0lî^l_5
« àe au Doele (Fuisse).

25-jäbriger Brlolg. 6 Nedaillen an verselnedenen IVeltausstellungen. In
Lt. kallsn bei den 11DI. Vpotbekern ilausmann, 6ebsteiner, 8cbobinger à ebrenzeller,
sowie bei Hrn. IVIax liausmann, Lpeisergasse, per '/> Lcbacbtel à Dr. 1. — und
per /ü Lcbacbtel à 59 Ots. käutlicb. 1731

Dür Hu.uKti'A.u.sii!
LiBigsts directs Ls2ugscius11s 211 ?abrik-Hngros-?rsissn und I'ranko-DisksrmiZ kür

à s//sr2 Ä'or'/srr.
?isolitüodsr und Servietten in Damast und Doppel-Damast in den modernsten
und pracbtvollsten Dessins. — Deinen-Xs.L'eetiioiier, »llls,nätiiolisr-, -Lett-

üdsrziii^e, Inâslten, -Lasoiientiieiier etc.

DWà' Wies in garantirt äcBtsr unà Bester <Zna1ität.
Nindvstvns W Drozvnt Drsparniss gegenüber den lnlligsten Dadenpreisen.

Là IZIììMz,
998j Bxport-Oescbäft böbinisclier Drzeugnisse

in. 'iVarn.sdorl' (Löbmen).
/^'ötseourunt« 4/usOn' Arntis.

kin liir jeà Ilàiisit'riì» piâlitizell«« tlk«eliei>li!

D) SD

Vnîvvrsa.1 Xovliîopk
V9u (l. k'iet/ ^ 8<à in

1st clas îzeste unà I)îI1ÎKSìs KüolienAsrätli. In jeàern Ilerà unà Oken

vervvenàìiar. 8aul)cre /^.rlieit in I^u^)ker init àurvliaus reiner Verdun-

nun^. Kein ^ndrsnnen àer 8xeisen inö^lieB. Das ^.usstrëinen àes

Aromas verBinàert. Dainxkversoliluss olins ^jeàe (?ekalir. Dresse z5eit-

unà Dâsrsxarniss garantirt.
VerrätliiA in verselnsàensn Dressen. Drsis-Deuranì unà IVesjielvt gratis.

Der stete Oebraucb des Bniversal-Xoebtopfes zum Backen, Dämpfen
und Dünsten befriedigt vollkommen und bestätigen wir unserseits oben angetübrte
guten Bigenscbakten gerne. Ds ist dieses ausgezeiebnoto Dabrikat nicbt mit ge-
wöbnlieben Bratpfannen zu vorweebseln. !^ur Vorzeigung von Nusterstücken sind

nil ^erne bei it. ^g^akticn dsr „Lcbvtsissr?r2,usn»2situiiZ"
im „Dandbaus" in Xoudork-Lt. Ballen.

Druck der N. Xäli n'seben Buebäruckerei in 8t. Dalleu.
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